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(54) Haushaltgerät mit Durchlauferhitzer

(57) Der Durchlauferhitzer (14) besitzt einen ge-
krümmten Abschnitt (16) sowie einen geraden Abschnitt
(17), welche zusammen einen Rohrabschnitt (15) zum
Führen des Prozesswassers eines Haushaltsgeräts bil-
den. An der Wandung (22) des geraden Abschnitts (17)
ist eine Wandheizung (20) angeordnet. Im Innenraum

(18) des Rohrabschnitts (15) befindet sich zudem eine
Innenheizung (21), welche von einem U-förmigen Heiz-
stab gebildet wird. Die Innenheizung (21) ist im ge-
krümmten Abschnitt (16) verankert und erstreckt sich in
den geraden Abschnitt (17) hinein. Diese Anordnung er-
laubt die Einkopplung einer hohen Wärmeleistung bei
gleichzeitiger Verwendung einfacher Komponenten.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltgerät mit ei-
nem Leitungssystem für Prozesswasser und einem im
Leitungssystem angeordneten Durchlauferhitzer. Der
Durchlauferhitzer weist einen Rohrabschnitt auf, welcher
einen Innenraum umschliesst, in dem Prozesswasser
geführt ist. Weiter besitzt der Durchlauferhitzer eine an
oder in einer Wandung des Rohrabschnitts angeordnete
Wandheizung. Die Erfindung betrifft auch einen entspre-
chend ausgeführten Durchlauferhitzer.

Hintergrund

[0002] Durchlauferhitzer dieser Art, bei welchen an der
Wand eines Rohrabschnitts eine Heizung angeordnet ist,
sind bekannt. Die Wärmeleistung, welche mit einem sol-
chen Durchlauferhitzer auf das Prozesswasser übertra-
gen werden kann, ist durch die Länge des Rohrabschnitts
limitiert. Für eine grosse Heizleistung ist ein langer Rohr-
abschnitt erforderlich, was zu Platzproblemen führt oder
komplizierte, gewundene Geometrien bedingt. Alternativ
wurde vorgeschlagen, mindestens einen Teil der Hei-
zung an der Pumpe des Haushaltgeräts anzuordnen,
was jedoch zu einer relativ teuren Lösung führt, da Spe-
zialkomponenten erforderlich sind.

Darstellung der Erfindung

[0003] Es stellt sich deshalb die Aufgabe, ein Haus-
haltgerät und einen Durchlauferhitzer der eingangs ge-
nannten Art bereitzustellen, die in einfacher Weise dazu
in der Lage sind, eine relativ hohe Heizleistung zu erbrin-
gen.
[0004] Diese Aufgabe wird vom Haushaltgerät bzw.
vom Durchlauferhitzer gemäss den unabhängigen An-
sprüchen erfüllt.
[0005] Demgemäss besitzt der Durchlauferhitzer ei-
nen Rohrabschnitt. Der Rohrabschnitt umschliesst seit-
lich einen Innenraum, in welchem das Prozesswasser
geführt wird. In oder an der Wandung des Rohrabschnitts
ist eine Wandheizung angeordnet, mit welcher das Pro-
zesswasser im Innenraum geheizt werden kann. Zusätz-
lich ist im Innenraum eine Innenheizung vorgesehen.
Auch mit dieser kann das Wasser im Innenraum geheizt
werden.
[0006] Somit können im gleichen Bauteil, d.h. im Rohr-
abschnitt, zwei Heizungen vorgesehen sein, so dass sich
die Heizleistung pro Länge des Rohrabschnitts erhöht.
[0007] In einer vorteilhaften Ausführung besitzt der
Rohrabschnitt einen gekrümmten und einen geraden Ab-
schnitt. Die Innenheizung wird im gekrümmten Abschnitt
verankert und ragt in den geraden Abschnitt hinein. Auf
diese Weise kann ein Ende der Innenheizung befestigt
werden. Zusätzlich kann die Innenheizung auch mit einer
sich durch die Wandung des gekrümmten Abschnitts er-

streckenden elektrischen Durchführung verbunden sein,
so dass sie mit Strom versorgt werden kann.
[0008] Die Innenheizung weist vorteilhaft einen U-för-
migen Heizstab auf, der zwei gerade Schenkel und ein
gekrümmtes Verbindungsstück besitzt. Vorstellbar ist
auch eine gewendelte Ausführung, d.h. die Innenheizung
weist im Innenraum zumindest einen helixförmig verlau-
fenden Abschnitt auf. Die beiden Schenkel sind im Be-
reich des gekrümmten Abschnitts des Rohrabschnitts
verankert. Auf diese Weise kann ein Standardbauteil ein-
gesetzt werden.
[0009] Die Erfindung ist besonders zum Einsatz in Ge-
schirrspülern oder Waschmaschinen geeignet.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0010] Weitere Ausgestaltungen, Vorteile und Anwen-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den abhängigen
Ansprüchen und aus der nun folgenden Beschreibung
anhand der Figuren. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht der Komponenten
eines Geschirrspülers,
Fig. 2 eine Ansicht eines Durchlauferhitzers,
Fig. 3 einen ersten Schnitt durch den Durchlaufer-
hitzer und
Fig. 4 einen zweiten Schnitt durch den Durchlaufer-
hitzer entlang Linie IV-IV von Fig. 3.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0011] In Fig. 1 sind die im vorliegenden Zusammen-
hang wichtigsten Komponenten eines Geschirrspülers
dargestellt. Insbesondere besitzt das Gerät einen Bottich
1 zur Aufnahme des Geschirrs in (nicht gezeigten) Ge-
schirrkörben. Eine Zirkulationspumpe 2 dient dazu, Pro-
zesswasser aus einem Sumpf 3 des Bottichs 1 über eine
erste Zirkulationsleitung 4, eine Ventilanordnung 5 und
weitere Leitungen 6, 7, 7a zu Sprühmitteln 8, 9, 9a zu
fördern, um so das Geschirr im Bottich 1 mit Prozess-
wasser zu beaufschlagen.
[0012] Weiter besitzt das Gerät eine Ablaufpumpe 10
um nicht mehr benötigtes Prozesswasser aus dem Gerät
zu fördern. Weitere Teile des Systems, welche in Fig. 1
nicht dargestellt, aber dem Fachmann bekannt sind, um-
fassen z.B. eine Frischwasserzufuhr, eine Wasserent-
härtungsvorrichtung, etc. Zudem besitzt das Gerät eine
Steuerung 12, welche die Komponenten des Geräts ent-
sprechend Programmvorgaben, welche der Benutzer
über eine Ein- und Ausgabe 13 eingibt, steuert.
[0013] Im Leitungssystem, insbesondere in jenem
Teil, welcher der Zirkulation des Prozesswassers im Ge-
rät dient, ist ein Durchlauferhitzer 14 vorgesehen. Dieser
kann z.B. vor oder nach der Zirkulationspumpe 2 ange-
ordnet sein.
[0014] Der Aufbau einer besonders vorteilhaften Aus-
führung des Durchlauferhitzers ist in Fig. 2 - 4 illustriert.
Er bildet einen Rohrabschnitt 15 des Leitungssystems,
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der einen gekrümmten Abschnitt 16 und einen geraden
Abschnitt 17 aufweist.
[0015] Der Rohrabschnitt umschliesst seitlich einen In-
nenraum 18, der das Prozesswasser aufnimmt. Das Pro-
zesswasser tritt vorzugsweise zunächst in den ge-
krümmten Abschnitt 16 ein und fliesst von dort sodann
in den geraden Abschnitt 17.
[0016] Der Durchlauferhitzer besitzt zwei Heizungen,
und zwar eine Wandheizung 20 und eine Innenheizung
21.
[0017] Die Wandheizung 20 ist im geraden Abschnitt
17 angeordnet. Sie erstreckt sich um den Rohrabschnitt
17 herum, d.h. sie umschliesst diesen, so dass sie ihn
von allen Seiten erwärmen kann. In der Ausführung nach
Fig. 2 - 4 ist sie an der Wandung 22 des Rohrabschnitts
angeordnet, und zwar von aussen. Sie kann auch in der
Wandung 22 integriert oder von innen an der Wandung
22 angeordnet sein. Die Wandheizung wird z.B. von ei-
nem aufgelöteten Heizstab oder von einer Dickfilmhei-
zung gebildet.
[0018] In der in Fig. 2 - 4 dargestellten Ausführung ist
die Wandheizung auf den geraden Abschnitt 17 be-
schränkt und erstreckt sich nicht in den gekrümmten Ab-
schnitt 16, was die Konstruktion und Herstellung verein-
facht.
[0019] Die Wandheizung 20 ist koaxial zur Längsach-
se 19 angeordnet.
[0020] Die Innenheizung 21 ist im Innenraum 18 des
Durchlauferhitzers 14 angeordnet. Um lokales Überhit-
zen zu vermeiden und um die Gefahr von Verstopfungen
(aufgrund von Fremdstoffen oder Ablagerungen) zu re-
duzieren, ist sie beabstandet von der Wandung 22 des
geraden Abschnitts 17 angeordnet, so dass z.B. auch
bei Bildung von Kalkablagerungen einer Dicke von eini-
gen Millimetern noch ein freier Fluss möglich ist.
[0021] Um die Innenheizung 21 im Rohrabschnitt zu
positionieren, ist ein Abstandshalter 24 vorgesehen. Die-
ser besitzt die Form von einer oder mehreren Streben,
die sich von der Innenheizung 21 zur Wandung 22 er-
strecken. Der Abstandshalter (24) ist so ausgestaltet,
dass er einen kleinen Strömungswiderstand hat und
möglichst keine Ansatzstellen für das Anbinden von
Schmutzstoffen bietet. Die Innenheizung 21 ist ungefähr
mittig im geraden Rohrabschnitt 17 angeordnet und ver-
läuft parallel zu dessen Längsachse 19.
[0022] Wie insbesondere aus Fig. 4 ersichtlich, weist
die Innenheizung 21 einen U-förmigen Heizstab mit zwei
geraden Schenkeln 25 auf, die über ein gekrümmtes Ver-
bindungsstück 26 miteinander verbunden sind. Die
Schenkel 25 sind im Bereich des gekrümmten Rohrab-
schnitts 16 verankert und verlaufen parallel zur Längs-
achse 19. Die geraden Schenkel weisen eine glatte
Oberfläche auf, um geringen Widerstand zu haben und
weniger anfällig für Kalk- oder Schmutzablagerungen zu
sein. Der Kopf der Innenheizung mit dem Verbindungs-
stück 26 befindet sich im geraden Abschnitt 17.
[0023] Die Innenheizung 21 ist im Bereich Ihrer Ver-
ankerung mit einer sich durch die Wandung des ge-

krümmten Abschnitts 16 erstreckenden elektrischen
Durchführung 27 verbunden, welche in aussen liegen-
den Kontakten 28 endet.
[0024] Die Funktion der Innenheizung 21 sowie der
Wandheizung 20 wird von der Steuerung 12 gesteuert,
d.h. die Steuerung 12 kann die beiden Heizungen indi-
viduell ein- und ausschalten. Abhängig vom Prozess, den
der Benutzer vorgibt, und vom Zeitabschnitt innerhalb
dieses Prozesses, sowie von Prozessparametern, kann
die Steuerung 12 z.B. die Innenheizung 21 und die Wand-
heizung 20 gleichzeitig in Parallelschaltung betreiben,
um eine besonders hohe Heizleistung zu erzielen. Sie
kann jedoch auch nur die Innenheizung und/oder die
Wandheizung in Betrieb setzen, oder beide Heizungen
ausschalten. Weiterhin kann durch eine Serieschaltung
beider Heizungen eine reduzierte Heizleistung mit einfa-
chen Schaltern realisiert werden.
[0025] Vorzugsweise besitzt die Wandheizung 20 eine
grössere Leistung als die Innenheizung 21, da sie über
eine grössere Oberfläche verfügt. Beispielsweise kann
die Aussenheizung 20 eine Leistung von ca. 2 kW besit-
zen, und die Innenheizung 21 eine Leistung von ca. 1 kW.
[0026] Um thermische Schäden und Korrosion zu ver-
meiden und eine gute Wärmeleitung zu erzielen, ist der
Rohrabschnitt 15 vorzugsweise aus Metall, insbesonde-
re Edelstahl.
[0027] Der gezeigte Durchlauferhitzer kann in ver-
schiedenster Weise abgewandelt werden.
[0028] So besitzt die Innenheizung 21 in der Ausfüh-
rung nach Fig. 2 - 4 einen U-förmigen Heizstab. Sie kann
jedoch z.B. auch von einem geraden, parallel zur Längs-
achse verlaufenden Heizstab gebildet werden.
[0029] Der gekrümmte Abschnitt 16 gemäss Fig. 2 - 4
beschreibt einen Winkel von ca. 90°. Der Winkel kann
jedoch auch unter oder über diesem Wert liegen. Weiter
verläuft der gekrümmte Abschnitt 16 in einer Rundung,
wodurch die Gefahr von Verstopfungen reduziert wird -
grundsätzlich ist jedoch auch eine eckige, nicht gerun-
dete Ausgestaltung denkbar.
[0030] Weiter kann auf den gekrümmten Abschnitt 16
auch ganz verzichtet werden. In diesem Falle muss die
Innenheizung jedoch eine radiale Durchführung besit-
zen. Die Verwendung des gekrümmten Abschnitts 16 hat
den Vorteil, dass eine gestreckte, einfacher herzustel-
lende oder sogar handelsübliche Heizung als Innenhei-
zung 21 eingesetzt werden kann.
[0031] Ein weiterer Vorteil liegt darin, dass das Siche-
rungskonzept gegen Feuer für die innenliegende Hei-
zung bedeutend einfacher gestaltet werden kann, da das
umgebende Bauteil aus nichtbrennbarem Material ist.
[0032] Der vorliegende Durchlauferhitzer erreicht eine
hohe Wärmeleistung mit einfachen, handelsüblichen
Komponenten und bei kleinem Bauraum. Es können be-
währte und hinsichtlich Verkalkung unkritische Kompo-
nenten eingesetzt werden.
[0033] Es handelt sich um ein modulares System.
Grundsätzlich kann der gleiche Durchlauferhitzer für ge-
ringere Leistungen auch nur mit der Wandheizung 20
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oder nur mit der Innenheizung 21 ausgeliefert werden.
Damit kann dieses System auch als Zusatzheizung ein-
gebaut werden bei Haushaltgeräten mit Alternativhei-
zungen (Wärmepumpen).
[0034] Der Durchlauferhitzer eignet sich grundsätzlich
für verschiedenste Haushaltgeräte, kann aber mit beson-
derem Vorteil bei Geschirrspülern und Waschmaschinen
zum Einsatz kommen.
[0035] Während in der vorliegenden Anmeldung be-
vorzugte Ausführungen der Erfindung beschrieben sind,
ist klar darauf hinzuweisen, dass die Erfindung nicht auf
diese beschränkt ist und in auch anderer Weise innerhalb
des Umfangs der folgenden Ansprüche ausgeführt wer-
den kann.

Patentansprüche

1. Haushaltgerät mit
einem Leitungssystem (4 - 9) für Prozesswasser und
einem im Leitungssystem (4 - 9) angeordneten
Durchlauferhitzer (14),
wobei der Durchlauferhitzer (14) einen Rohrab-
schnitt (15) aufweist, wobei der Rohrabschnitt (15)
einen Innenraum (18) umschliesst, in welchem Pro-
zesswasser geführt ist, sowie eine an oder in einer
Wandung (22) des Rohrabschnitts (15) angeordnete
Wandheizung (20),
dadurch gekennzeichnet, dass im Innenraum (18)
zusätzlich zur Wandheizung (20) eine Innenheizung
(21) angeordnet ist.

2. Haushaltgerät nach Anspruch 1, wobei die Innen-
heizung (21) beabstandet von der Wandung (22) an-
geordnet ist.

3. Haushaltgerät nach Anspruch 2, wobei zwischen der
Innenheizung (21) und der Wandung (22) ein Ab-
standshalter (24) vorgesehen ist.

4. Haushaltgerät nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei der Rohrabschnitt (15) einen ge-
krümmten (16) und einen geraden Abschnitt (17)
aufweist, wobei die Innenheizung (21) im gekrümm-
ten Abschnitt (16) verankert ist und in den geraden
Abschnitt (17) hineinragt.

5. Haushaltgerät nach Anspruch 4, wobei die Innen-
heizung (21) mit einer sich durch eine Wandung (22)
des gekrümmten Abschnitts (16) erstreckenden
elektrischen Durchführung (27) verbunden ist.

6. Haushaltgerät nach einem der Ansprüche 4 oder 5,
wobei die Innenheizung (21) im Innenraum (18) von
einem gerade verlaufenden Heizstab gebildet ist.

7. Haushaltgerät nach einem der Ansprüche 4 oder 5,
wobei die Innenheizung (21) im Innenraum (18) ei-

nen U-förmigen Heizstab aufweist, welcher zwei ge-
rade Schenkel (25) und ein gekrümmtes Verbin-
dungsstück (26) aufweist, wobei die Schenkel (25)
im Bereich des gekrümmten Abschnitts (16) des
Rohrabschnitts (15) verankert sind.

8. Haushaltgerät nach einem der Ansprüche 4 oder 5,
wobei die Innenheizung (21) im Innenraum (18) min-
destens einen helixförmigen Abschnitt aufweist.

9. Haushaltgerät nach einem der Ansprüche 4 bis 8,
wobei die Wandheizung (20) im geraden Abschnitt
(17) angeordnet ist.

10. Haushaltgerät nach Anspruch 9, wobei die Wand-
heizung (20) sich nicht in den gekrümmten Abschnitt
(16) erstreckt.

11. Haushaltgerät nach einem der Ansprüche 4 bis 10,
wobei die Wandheizung koaxial zu einer Längsach-
se (19) des geraden Abschnitts angeordnet ist.

12. Haushaltgerät nach einem der Ansprüche 4 bis 11,
wobei die Innenheizung (21) parallel zu einer Längs-
achse (19) des geraden Abschnitts (17) angeordnet
ist.

13. Haushaltgerät nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei der Rohrabschnitt (15) aus Metall,
insbesondere Stahl, ist.

14. Haushaltgerät nach einem der vorangehenden An-
sprüche mit einer Steuerung (12), welche dazu aus-
gestaltet ist, abhängig von einem gegebenen Pro-
zess die Innenheizung (21) und die Wandheizung
(20) gleichzeitig oder nur die Innenheizung (21) und/
oder nur die Wandheizung (20) zu betreiben und/
oder die Innenheizung (21) und die Wandheizung
(20) parallel und/oder in Serie zu betreiben.

15. Haushaltgerät nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei die Wandheizung (20) den Rohrab-
schnitt (15) umschliesst.

16. Durchlauferhitzer für ein Haushaltgerät mit
einen Rohrabschnitt (15),
einen vom Rohrabschnitt (15) umschlossenen In-
nenraum (18) zum Führen von Prozesswasser, so-
wie
eine an oder in einer Wandung (22) des Rohrab-
schnitts (15) angeordnete Wandheizung (20),
dadurch gekennzeichnet, dass im Innenraum (18)
beabstandet von der Wandung (22) zusätzlich eine
Innenheizung (21) angeordnet ist.
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